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UdSSR, der DDR und der anderen 
RGW-Staaten werden internationale 
Foren über die Lösung der Agrar­
frage, zu Problemen der Industriali­
sierung, zur Arbeit nationaler Fron­
ten u. a. durchgeführt. In den Doku­
menten der AAPSO wird die un­
trennbare Verbindung des Kampfes 
zur Sicherung des Friedens, für die 
Einstellung des Wettrüstens und die 
allgemeine und vollständige Ab­
rüstung, für internationale Entspan­
nung und Zusammenarbeit mit dem 
Ringen für den Fortschritt der Völker 
Asiens und Afrikas unterstrichen. 
Die AAPSO organisierte bisher zwei 
Frauenkonferenzen der Völker Asiens 
und Afrikas (14.-23. 1. 1961 in 
Kairo, 13.-18. 8. 1972 in Ulaanbaa- 
tor [Ulan Bator]). Neben einer Reihe 
von speziellen Publikationen gibt die 
AAPSO die Monatszeitschrift „Soli­
darität“ in Englisch und Französisch 
heraus.

organische Zusammensetzung des 
Kapitals: wertmäßige Zusammen­
setzung des —> Kapitals, die durch 
die technische Zusammensetzung des 
Kapitals bestimmt wird und deren 
Veränderung widerspiegelt. Die wert­
mäßige Zusammensetzung des Kapi­
tals erscheint als Verhältnis des kon­
stanten Kapitals (c) - Wert der Pro­
duktionsmittel - zum variablen Kapi­
tal (v) - Wert der Ware Arbeits­
kraft (Gesamtsumme der Löhne). 
Die technische Zusammensetzung des 
Kapitals ist durch das Verhältnis zwi­
schen der Masse der angewandten 
Produktionsmittel (Maschinen, Roh­
stoffe und Materialien) und der 
zu ihrer Anwendung erforderlichen 
Arbeitsmenge bestimmt. Die o. Z. 
entwickelt sich in Abhängigkeit 
von der technischen Entwicklung 
und der Entwicklung der Ar­
beitsproduktivität. Je fortgeschrit­
tener die Technik, desto höher ist mit 
dem Anwachsen des konstanten Kapi­
tals die o. Z., aber auch die Arbeits­
produktivität. Das Anwachsen der o. 
Z. ist kapitalistischer Ausdruck der

Entwicklung der Produktivkräfte. 
Durch die Verminderung des variab­
len Kapitals zugunsten des konstanten 
Kapitals werden Arbeitsplätze frei, 
und damit nimmt die Arbeitslosigkeit 
zu, wenn die -> Akkumulation des 
Kapitals nicht schneller wächst als die
o. Z. Die o. Z. hat aus dem gleichen 
Grunde den tendenziellen Fall der 
Profitrate zur Folge, dem aber durch 
erhöhten Ausbeutungsgrad entgegen­
gewirkt wird.

Organisiertheit: Eigenschaft eines 
Systems, eine bestimmte Ordnung sei­
ner Elemente zu besitzen. Die quan­
titative Bestimmung dieser Eigen­
schaft wird als Grad der O. bezeich­
net. In —gesellschaftlichen Organi­
sationen verstehen wir unter Grad der
O. die Beständigkeit der Ordnung, 
die Disziplin der Mitglieder, ihre 
Fähigkeit, einheitlich zu handeln und 
die Ziele der Organisation zu errei­
chen.

örtliche Räte: von den —> örtlichen 
Volksvertretungen für die Dauer der 
jeweiligen Wahlperiode gewählte, 
ständig arbeitende Organe, die im 
Auftrag der Volksvertretungen den 
staatlichen, wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Aufbau in ihrem Ver­
antwortungsbereich auf der Grund­
lage der Beschlüsse der Volksvertre­
tung una der übergeordneten Staats­
organe leiten. Die ö. R. (-h>- Rat des 
Bezirkes, Rat des Kreises, -> Rat 
der Stadt, -> Rat des Stadtbezirkes 
und -> Rat der Gemeinde) sind ihrer 
Volksvertretung und dem übergeord­
neten Rat verantwortlich und rechen­
schaftspflichtig. Der Ministerrat 
der DDR sichert das einheitliche 
Wirken der ö. R. zur Verwirk­
lichung der Politik des sozialisti­
schen Staates. Die ö. R. bestehen 
aus dem Vorsitzenden des Rates, 
dem Ersten Stellvertreter des Vor­
sitzenden, den Stellvertretern des 
Vorsitzenden, dem Sekretär und den 
Mitgliedern des Rates. Die Mitglie­
der des Rates sollen Abgeordnete


